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�� Burkina Faso ist eine Enklave ohne direkten Zugang  zum 
Meer, mit flachem Gelände und einer Fläche von 274’200 
km2.  

�� Im Norden herrscht ein vorsaharisches und im Süden ein 
sudanisches Klima mit zwei klar abgegrenzten Jahreszei-
ten von regional bedingter Dauer: Trockenzeit von Novem-
ber bis Mai und Regenzeit von Juni bis Oktober.  

�� In den benachteiligsten Regionen des Nordens dauert die 
Regenzeit manchmal nur zwei Monate mit einer minimalen 
Niederschlagsmenge von nur 150mm, gegenüber derjeni-
gen im Süden von 1’300 mm.  

�� Die Durchschnittstemperatur liegt bei etwa 35° C, a ber im 
April bis Mai, der heissesten Zeit des Jahres, steigt sie oft 
auf 45°C und wird noch erhöht durch den Harmattan, ei-
nem oft sandigem Wüstenwind, welcher auf dem Weg alles 
vertrocknen lässt.  

�� Was bedeutet Sahel? Jedermann weiss, dass man damit 
den südlichen Gürtel der Sahara bezeichnet; auf arabisch 
« sahil » bedeutet Küste. Der Sahelgürtel war einst eine 
Gegend von Oasen und grünen Bäumen, eine Erleichte-
rung nach der Durchquerung der Sahara. Heute leidet sie 
unter dem unaufhaltsamen Wachstum der Wüste.   
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Bevölkerung 

�� Etwa 15 Mio. Einwohner aus  
60 verschiedenen Bevölke-
rungsgruppen 

�� 81% der Bevölkerung lebt 
ausserhalb der Städte  

�� Kindersterblichkeit unter 5     
Jahren: 191/1000  

�� Lebenserwartung : 52 Jahre 
�� 384 Ärzte, 77 Apotheker und  

5580 Spitalbetten  
�� Grundschulbesuchsquote: 

Jungen 52%, Mädchen 42% 
�� Erwachsenen-Analphabeten-

quote: 71%  

Wirtschaft 

�� IME (Index für menschliche 
Entwicklung): platziert Burkina 
Faso an 177. Stelle von 182 
klassifizierten Ländern  

�� BSP pro Einwohner: 430 US$ 
�� Die Landwirtschaft beschäftigt 

über 85% der Bevölkerung 
und umfasst eine Fläche von  
95'650 km2  

�� Ein Grossteil der Böden in 
Burkina Faso ist trocken, nähr-
stoffarm und von niedrigem 
Ertrag. 
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�� 2005 - 2015 wurde von der UNO als « Inter-
nat. Aktionsdekade – Wasser, Quelle des Le-
bens » erkoren. Jedes Jahr findet am 22. 
März der internationale Tag des Wassers 
statt, eine Veranstaltung, die von der Konfe-
renz der Vereinigten Nationen für Umwelt und 
Entwick-lung ins Leben gerufen wurde. Die 
Entwick-lung eines Landes hängt mit dem Zu-
gang zu Wasser zusammen.   

Ohne dieses lebenswichtige Element ver-
fällt eine Bevölkerung innert kürzester Zeit 
der Krankheit und der Armut.   

�� Über 5 Millionen Menschen, meist Kinder, 
sterben jährlich an Wassermangel.  2,5 Liter 
Wasser pro Person sind das absolute Überle-
bensminimum, wobei Wasser für Haushalt– 
und Körperhygiene noch nicht einmal einbe-
rechnet ist. Und selbst diese Menge macht 
nur 10% dessen aus, was für andere Aktivitä-
ten gebraucht wird und wie die sehr wasser-
raubende und für die Menschen absolut über-
lebensnotwendige Landwirtschaft. 

�� Die Wasserkrise in der Welt wird in den 
kommenden Jahren ein unermessliches 
Ausmass, wie nie zuvor annehmen. Die 
Anzahl unter Wassermangel leidender Mens-
chen riskiert von heute 450 Millionen auf 2.7 
Milliarden im Jahr 2025 anzusteigen! Die 
Wasserreserven werden durch den Bevölke-
rungsanstieg, die Umweltverschmutzung und 
die voraussichtlichen Klimaveränderungen 
immer geringer.  

(Auszug aus dem Weltrappport der Vereinten Nationen 
über die Wichtigkeit der Wasserreserven, März 2003)
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�� Morija finanziert seit 1990 ein « Brunnenpro-
jekt » in Burkina Faso, diesem Sahel-Land, 
wo Wasser immer kärglicher wird. Dabei wird 
das Problem infolge mangelnder Regenfälle 
und wegen dem Wüstenvorschub von Jahr zu 
Jahr schlimmer. 

�� Bereits heute hat jeder zweite Burkinese 
keinen Zugang zu Trinkwasser . Während 
der achtmonatigen Trockenperiode verschärft 
sich die Situation soweit, dass viele sogar 
unter dem Lebensminimum versorgt sind . 

�� So ist leicht verständlich, dass jeder neu, auf 
Langzeit gegrabene Brunnen für die Dorfbe-
wohner ein wahres Ereignis ist und in ihrer 
harten Existenz neue Hoffnung bedeutet. 
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Fabrikation der Zementziegelsteine 



�� Das Gesuch für die Sanierung eines existierenden oder das Ausgraben eines neuen Brunnens wird 
uns von einer in einem Stadtquartier oder Dorf ansässigen Genossenschaft gestellt. 

�� Es fängt meist damit an, dass ein bestehender Brunnen (soweit es einen gibt), der nach ortsüblichen 
Methoden ausgehoben worden war, immer wieder einfällt und austrocknet. 

�� Dann müssen die Frauen, die traditionsgemäss mit der Wasserversorgung betraut sind, dutzende 
Kilometer weit laufen, um genügend Wasser für den Unterhalt ihrer Familie zusammen zu tragen. 

�� Diese Arbeit ist so aufwendig, dass ihnen für ander e Haushalts– und familiäre Tätigkeiten 
keine Zeit und Kraft mehr bleibt. So verfallen sie in Armut.   

�� Beim Einsatz mechanischer Mittel kann ein Brunnen s o tief und stabil gebaut werden, dass 
vor Ort genügend Wasser verfügbar ist, was das Lebe n der Frauen und Familien radikal ver-
ändert. 

�� Künftig verbringen sie nämlich nicht mehr den lieben, langen Tag mit Wasserschleppen und verfü-
gen stattdessen über das kostbare Wasser für die Hygiene, das viele Krankheiten bremsen kann und 
um die Nahrungsmittel zu waschen, sowie für den Gemüsebau zum Eigengebrauch und zum Ver-
kauf. 
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Die Beschaffenheit des Geländes, sowie die Tiefe des 
Grundwasserspiegels können variieren, was das Erstellen 
eines genauen Budgets erschwert. Deshalb ziehen wir es 
vor, einen Pauschalbetrag von zwischen 4’000 und 
6’000 CHF zu ermitteln. Mit dem auf der nächsten Seite 
angegebenen Finanzbericht können Sie sich ein kleines 
Bild über die Kosten eines mittleren Brunnens machen. 
 
Die Verantwortlichen von Morija haben sich vor Ort selbst 
ein Bild von den täglichen Leistungen des Brunnengräber-
Teams gemacht. Die Resultate übertreffen sogar die an-
fänglich in das Projekt gesetzten Hoffnungen.   
 
Jährlich beteiligen sich in der Schweiz zahlreiche öffentli-
che Institutionen  an diesem Projekt durch die Spende ei-
nes Brunnens für eine Dorfgemeinschaft in Burkina Faso. 
Dabei sei auch gleich erwähnt, dass sich zahlreiche Ein-
zelpersonen  dieser Solidaritätsbewegung ebenfalls an-
schliessen. Jedes Mal können dabei rund 300 bis 500 
Menschen dauerhaft mit Trinkwasser versorgt werden.  
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Morija verfügt über berufliche Spezialisten im Brun -
nenbau. 

 
Unsere Teams, alles Afrikaner bestehen aktuell aus 12 
Personen:  

�� 1 Direktor 

�� 1 Bauleiter 

�� 3 Teams mit je 2 Brunnenbauer (Maurer)  

�� 2 vielseitig ausgeb. Teams (Konstruktion und Gra-
bung mit dem Pressluftbohrer 

�� 1 Lastwagen, 2 Lieferwagen und ein Motorrad. 
 

Heben wir hervor, dass die Arbeitskonditionen sehr 
schwierig sind. Es ist oft sehr heiss und die Luft wird 
immer rarer, je tiefer man in den Schacht geht zum Boh-
ren. 
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Die Dorfbewohner schöpfen Wasser aus 
ihrem im 2009 neu gebauten Brunnen in 
Fin. 
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Arbeitskosten für den Bau des Brunnens (mit einer T iefe von 16,6 m) von  
Saraptenga-Yarsé, in Burkina Faso  

  CHF 

Grundmaterialien  

Zement  625.-- 

Stahlbeton  19.-- 

Bau des Schachtes   

Ziegelsteine  1672.50 

Löhne Brunnengräber  919.-- 

Wassergewinnung  

Unterwasser-Bohrung  94.-- 

Schneidebohrer  62.50 

Löhne Brunnenbauer  87.50 

Transporte  

Lastwagentransport   262.50 

Autotransport  547.-- 

Spezialarbeiten  

Arbeiten mit der Motorpumpe  -.-- 

Arbeiten mit dem Pressluftbohrer  -.-- 

Amortisierung  Material und Fahrzeug  697.50 

Teilnahme der Dorfbewohner  

Nicht qualifizierte Hilfskräfte; Beherbergung Brunnenbauer + finanzielle Beteili-
gung 

 2145.-- 

Effektive Baukonsten (inklusiv administrativer Aufwand)  7131.50 

Abzüglich Beteiligung der Dorfbewohner   - 2145.-- 

Gesuchte Finanzierung   CHF  4986.50 

Diese Abrechnung ist ein Beispiel. Es gibt Brunnen, die günstiger gebaut werden. Das hängt davon ab, 
wie tief das Bauwerk werden soll, ob dabei hartes Gestein überwunden werden muss oder nicht und 
wie weit das Basislager entfernt ist, u.s.w. Manche Brunnen sind auch noch funktionstauglich und benö-
tigen bloss eine Sanierung der Wände. 

Aber welches Bauwerk auch immer erstellt wird, das Resultat bedeutet jedes Mal eine eindeutige 
Verbesserung der Lebensbedingungen für ein ganzes D orf .  
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�� Die Vereinigung Morija wurde 1979 gegründet und ist ein humanitä-
res Hilfswerk ohne Gewinnabsicht . Sie beruht auf Statuten sowie 
den Artikeln 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches.      

 

�� Sie hat Ihren Sitz in Collombey  im Wallis. Ihr Ziel ist die Unterstüt-
zung der Ärmsten und Benachteiligsten in Afrika, vor allem im Sa-
helgürtel, ohne Unterschied von Kulturgemeinschaft oder Religion.  

  

�� Sie setzt sich zusammen aus den Mitgliedern der Generalversamm-
lung, die einmal jährlich tagt, sowie einem von der Generalversamm-
lung ernannten Verwaltungsrat.  

 

�� Verwaltung und Buchhaltung unterliegen der Kontrolle des Verwal-
tungsrates. Zudem wird die Buchhaltung durch ein Treuhandbüro 
geprüft, bevor sie jedes Jahr der Generalsversammlung vorgelegt 
wird.  

 

 

 
Morija  

Humanitäres Hilfswerk 

En Reutet  

1868 Collombey-le-Grand (Schweiz) 

Tel.: 024/ 472 80 70; Fax: 024/472 80 93 

E-Mail : relat.publique@morija.org 

Postscheckkonto: 19-10365-8 

www.morija.org        

 

 

1979 - 2010 :  
31 Jahre im Einsatz                    
für die Allerärmsten 


